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Konjunkturprognose bestätigt: Schweizer Wirtschaft 
wächst 2023 deutlich unterdurchschnittlich 

Wie bisher erwartet die Expertengruppe Konjunkturprognosen für 2023 ein deut-

lich unterdurchschnittliches Wachstum der Schweizer Wirtschaft von 1,1 %, ge-

folgt von 1,5 % im Jahr 2024 (Sportevent-bereinigtes BIP). Die Schweizer Wirt-

schaft ist schwungvoll ins Jahr gestartet, und die Energiepreise sind weiter 

rückläufig. Der Teuerungsdruck bleibt international aber hoch, und die Konjunk-

turrisiken sind ausgeprägt.1 

Im 1. Quartal 2023 wuchs das Sportevent-bereinigte BIP der Schweiz substanziell. Die inlän-

dische Endnachfrage entwickelte sich solide, gestützt u. a. durch einen kräftigen Anstieg des 

privaten Konsums. Der Industriesektor lieferte im Zuge steigender Warenexporte einen zu-

sätzlichen Wachstumsimpuls. Allerdings kommen von den aktuellen Indikatoren gemischte 

Signale. Insgesamt ist von einer schwächeren Entwicklung der Schweizer Wirtschaft im 

2. Quartal auszugehen. 

Global präsentiert sich die Wirtschaftslage aktuell etwas positiver als noch in der Prognose 

von März angenommen. Dem rückläufigen BIP im Euroraum steht die positive Entwicklung in 

China und in den USA gegenüber. Daneben sind die Energiepreise in den vergangenen Mo-

naten weiter zurückgegangen, was die Inflation dämpft. Allerdings hat sich die Kerninflation in 

den grossen Industrieländern zuletzt weniger günstig entwickelt als erwartet. Entsprechend ist 

weiterhin von einer restriktiveren Ausrichtung der internationalen Geldpolitik auszugehen, mit 

bremsenden Effekten auf die globale Nachfrage. 

Auch im Inland ist vorerst mit verhältnismässig hohen Teuerungsraten zu rechnen. Die Inflation 

dürfte 2023 bei 2,3 % (Prognose von März: 2,4 %) zu liegen kommen. Dämpfenden Effekten 

der rückläufigen Energiepreise steht ein anhaltender Preisdruck in anderen Bereichen gegen-

über. Gestützt durch die gute Lage am Arbeitsmarkt, sollte der private Konsum in den kom-

menden Quartalen trotzdem moderat ansteigen. Gewisse Zuwächse, wenn auch nur unter-

durchschnittliche, sind zudem bei den Investitionen zu erwarten. Insgesamt wäre die Binnen-

nachfrage damit die wesentliche Wachstumsstütze im Jahr 2023. Der Aussenhandel dürfte in 

der Summe hingegen kaum zum BIP-Wachstum beitragen. 

Vor diesem Hintergrund prognostiziert die Expertengruppe für das Jahr 2023 unverändert eine 

Abschwächung der Schweizer Konjunktur. Sie erwartet ein deutlich unterdurchschnittliches 

 
1 Weiterführende Informationen zur Prognose der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes finden sich 
im beiliegenden Kapitel « Konjunkturprognose » der « Konjunkturtendenzen Sommer 2023 » sowie unter 
www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen. 

http://www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen
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Wirtschaftswachstum von 1,1 % (Sportevent-bereinigt). Wie bisher basiert die Prognose auf 

der Annahme, dass eine Energiemangellage mit breitflächigen Produktionsausfällen auch im 

kommenden Winter 2023/24 ausbleibt. Gleichzeitig wird erwartet, dass die Gas- und Strom-

preise im historischen Vergleich hoch bleiben. 

Bis Ende 2024 dürften die Inflationsraten international weiter zurückgehen. Damit sollte eine 

gewisse Erholung der globalen Nachfrage einsetzen. Die Expertengruppe behält ihre Prog-

nose für das Wachstum der Schweizer Wirtschaft 2024 von 1,5 % bei einer jahresdurchschnitt-

lichen Inflation von 1,5 % bei. 

Die konjunkturelle Abkühlung dürfte sich mit Verzögerung auch am Arbeitsmarkt bemerkbar 

machen. Nach 2,0 % im Jahresdurchschnitt 2023 sollte die Arbeitslosenquote 2024 bei 2,3 % 

zu liegen kommen. 

Konjunkturrisiken 

Die globale Konjunkturlage ist fragil, und die Risiken sind ausgeprägt. Die Inflation könnte sich 

international als noch persistenter erweisen und eine restriktivere Geldpolitik nötig machen. 

Die globale Nachfrage würde damit weiter gebremst. Bestehende Risiken im Zusammenhang 

mit der global stark angewachsenen Verschuldung sowie Risiken von Korrekturen an den Im-

mobilien- und Finanzmärkten würden sich verschärfen.  

Vor dem Hintergrund der international raschen und simultanen geldpolitischen Straffung könn-

ten bei Finanzinstitutionen Bilanzrisiken entstehen oder sich vergrössern, mit potenziellen 

Rückwirkungen auf die Finanzstabilität. Auch die Übertragung auf die Realwirtschaft könnte 

stärker sein als aktuell angenommen.  

Schliesslich bleiben die Risiken einer Energiemangellage für den kommenden Win-

ter 2023/2024 trotz der aktuellen Entspannung bestehen. Sollte es in Europa zu einer ausge-

prägten Energiemangellage mit Produktionsausfällen auf breiter Basis und einem deutlichen 

Abschwung kommen, wäre auch in der Schweiz mit einer Rezession bei gleichzeitig hohem 

Preisdruck zu rechnen. 

Kontakt/Rückfragen 

Eric Scheidegger, SECO, Leiter der Direktion für Wirtschaftspolitik, Tel.: +41 58 462 29 59 

Felicitas Kemeny, SECO, Leiterin des Ressorts Konjunktur, Direktion für Wirtschaftspolitik, 

Tel.: +41 58 462 93 25 



Konjunkturprognosen Schweiz

Anhang zur Medienmitteilung des SECO vom 15.06.20231

Konjunkturprognosen Schweiz

Ohne weitere Angabe Veränderungen in %, Beiträge in Prozentpunkten,

BIP und Komponenten: real, saisonbereinigt; Aussenhandel: ohne Wertsachen

2021 2022 2023 * 2024 *

Bruttoinlandprodukt (BIP) und Komponenten, Sportevent-bereinigt**

BIP 3.9 2.0 1.1 (1.1) 1.5 (1.5)

Privater Konsum 1.7 4.0 1.8 (1.5) 1.2 (1.2)

Staatskonsum 3.5 0.1 0.0 (-0.6) -2.1 (-1.8)

Bauinvestitionen -3.0 -4.4 -1.2 (-1.3) 0.7 (0.2)

Ausrüstungsinvestitionen 8.1 1.8 2.0 (1.7) 1.1 (1.3)

Warenexporte 10.7 4.3 3.5 (3.0) 4.5 (4.9)

Dienstleistungsexporte 8.0 8.9 2.5 (4.7) 3.5 (3.5)

Warenimporte 4.3 8.2 2.8 (2.0) 3.1 (3.3)

Dienstleistungsimporte 4.3 3.3 5.6 (6.5) 4.5 (4.5)

Beiträge zum BIP-Wachstum, Sportevent-bereinigt**

Inländische Endnachfrage 2.4 1.9 1.2 (0.9) 0.6 (0.6)

Aussenhandel 3.4 0.4 0.1 (0.3) 0.7 (0.9)

Arbeitsmarkt und Preise

Vollzeitäquivalente Beschäftigung 1.0 2.7 1.8 (1.1) 0.7 (0.7)

Arbeitslosenquote in % 3.0 2.2 2.0 (2.0) 2.3 (2.3)

Landesindex der Konsumentenpreise 0.6 2.8 2.3 (2.4) 1.5 (1.5)

BIP, nicht Sportevent-bereinigt 4.2 2.1 0.8 (0.8) 1.8 (1.8)

* Prognosen der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes vom 15.06.2023. Prognosen vom 16.03.2023 in

Klammern.
** Von Sportevent-Effekten betroffen sind: BIP, Dienstleistungsexporte, Dienstleistungsimporte, Aussenhandel.

Quellen: BFS, SECO

Internationales und monetäres Umfeld

Ohne weitere Angabe Veränderungen in %, BIP und Weltnachfrage: real, saisonbereinigt

2021 2022 2023 * 2024 *

BIP international

Vereinigte Staaten 5.9 2.1 1.5 (1.2) 1.0 (1.2)

Euroraum 5.3 3.5 0.7 (0.7) 1.2 (1.3)

Deutschland 2.6 1.9 -0.1 (0.1) 1.3 (1.2)

Vereinigtes Königreich 7.6 4.1 0.3 (-0.3) 1.0 (1.0)

Japan 2.2 1.0 1.1 (1.2) 1.1 (1.1)

Bric-Länder 8.0 3.3 4.8 (4.5) 4.5 (4.5)

China 8.4 3.0 5.4 (5.2) 4.6 (4.6)

Weltnachfrage 6.0 3.0 1.3 (1.2) 1.4 (1.5)

Erdölpreis in USD pro Fass Brent 70.7 100.9 77.3 (82.5) 72.7 (78.3)

Schweiz

Saron in % -0.7 -0.2 1.5 (1.6) 1.9 (1.9)

Rendite 10-jährige Staatsanleihen in % -0.3 0.8 1.2 (1.6) 1.3 (1.7)

Realer Wechselkursindex -2.5 -0.8 2.0 (0.8) 0.6 (0.0)

* Annahmen der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes vom 15.06.2023. Annahmen vom 16.03.2023 in

Klammern.

Quellen: SECO, entsprechende statistische Institutionen

1Daten und weitere Informationen: www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen


